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Sonnabend, 12. Februar. 


Die „Danziger Seitung” erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme von Sonntag 
und be allen Kaiserlichen Bofta alten des Jus und Auslandes angenommen. — 
zeile oder deren Raum 20 


M 9582. 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


(Abend Aus Ak.) 


eilung. 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagerg ſe No. 4 
Preis pro Quartal 4,50 A, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inferate koſten ee Petits 


1876. 


Telegramm der Danziger Zeitung. keen. zu dürfen. (Das Haus erhebt ſich) „Wir 
Wien, 12. Febr. Das officzöſe „Corre⸗ E ee von Gottes nage tie * Reiter, Fünig 


Preußen, thun fügen 
zu wiſſen, daß wir unſern Reichskanzler ermäch⸗ 
tigt haben, gemäß Aetikel 12 der Ver⸗ 
faſſungsurkunde des Deutſchen Reichs die gegenwärtige 
Seſſion des Deutſchen Reichstages in unſerm und der 
verbündeten Regierungen Namen am heutigen Tage zu 
[guie Urkundlich unter unferer höchſteigenen Unter 
ſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. Gegeben, 
Berlin, den 9. Februar 1876. Unterzeichnet: Wilhelm. 
Gegengezeichnet: v. Bismarck.“ Im Namen der ver⸗ 
bündeten Regierungen erkläre ich hiermit auf Befehl 
des Kaiſers die Seſſion des Reichstags für geſchloſſen. 

Vicepräſident Dr. Hänel: Somit, m. H., bleibt 
uns noch übrig, in den Ruf einzuſtimmen, mit welchem 
wir unſere Seſſion begonnen haben, in den Ruf: 
Se. Maj der Deutſche Kaiſer lebe hoch! (Das Haus 
erhebt fic) und ftimmt dreimal in den Ruf ein.) 


Danzig, den 12. Februar. 

Die Reichstagsſeſſion iR gu Ende gegan⸗ 
gen, wie es ſich bereits vor 1% Monaten vorher⸗ 
ſehen ließ: die ernſten Beſorgniſſe, welche im Herbfi 
gehegt wurden, haben ſich als ungerechtfertigt er⸗ 
wieſen, die Hoffnungen aller derer, welche auf einer 
Bruch zwiſchen der Reichsregierung und 
der Mehrheit der Volksvertretung ſpecu⸗ 
lirten, ſind zu Schanden geworden. Es iſt wahr: 
die parlamentariſche Arbeit begann unter ſehr wer 
ſentlichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Re 
gierung und Reichstag, aber dieſelben find mit voll⸗ 
kommenſter Loyalität dargeſtellt und, ſoweit es 
möglich war, beglichen worden. Die conſtitutionell⸗ 
cortecte Haltung, welche der Finanzminiſter Camp⸗ 
hauſen zunächſt bei der Berathung der neuen Steuer⸗ 
vorlagen inaugurirt hatte, wurde vom Reichskanzler 
auch in der noch ungleich heikleren Frage der Straf- 
geſetznovelle aufrecht erhalten. Wenn nichts deſto⸗ 
weniger die Discuſſion der letzteren innerhalb wie 
außerhalb des Parlaments einen ſehr ſcharfen, hie 
und da ſogar erbitterten Charakter angenommen 
hat, ſo war das ganz überwiegend die Schuld einer 
Preſſe, in welcher man bisher die Interpretin der 
gouvernementalen Anſchauungen zu erblicken ge- 


ſpondenz⸗Bureau“ meldet aus 
Ez berätigt fió, daß die Pforte definitiv die in 
der Note Andraſſy's enthaltenen Reformen ane 
nahm. Sie will jedoch den Punkt bezüglich der 
der direeten Steuern der Provinzen 
omendirt wiſſen. Die Pforte wil nur r 
daß die für Arbeiten von öffentlicher A tzlichkeit 
in Bosnien und der Herzegowina beRimmte 
Summe erhöht werde. Der die Ausführung des 
Projects anordnende kaiſerliche Jrade wird un⸗ 
verweilt erwartet. 


PSS RAs Ae he E SL BS OA 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Madrid, 11. Febr. Die Regierungstruppen 
fizjen in Schußweite vor Eſtella und hat der Ge⸗ 
neral Primo di Rivero, indem er ein Geſchoß nach 
Eſtella hineinwerfen ließ, alle Nichtcombattanten 
zum Verlaſſen der Stadt vor Beginn des bevor⸗ 
stehenden Bombardements aufgefordert und ben» 
ſelden hierzu eine angemeſſene Friſt bewilligt. 

Dulareft, 11. Febr. In Folge eines vom 
Senate für den ſeitherigen Miniſterpräſidenten Ca⸗ 
targi beſchloſſenen ausdrücklichen Vertrauensvotume 
hat Catargi die ihm übertragene Bildung eines 
neuen Miniſteriums wieder übernommen und ein 
neues Cabinet conſtituirt. Das Unterrichtsminiſtz⸗ 
rium hat an Stelle Majorescu’s Carp übernommen, 
Balaceanu wurde zum Minifter des Auswärtigen, 
Strat zum Finanzmiaiſter ernannt Die übrigen 
Poften find wie bisher beſetzt geblieben. 


Reichstag. 
Abend⸗Sitzung vom 10. Februar. 

Das Haus genehmigt nach Erledigung einiger 
Petitionen in definitiver Schlußabſtimmung die Straf: 
geſetznovelle nach den Beſchlüſſen der dritten 
Leſung (dagegen ſtin men der größte Theil der Fort⸗ 
ſchrittspartei und des Centrums, fo wie die Polen und 

ie Socialdemokraten), worauf der Vicepräſident die 
übliche Ueberſicht über die Thätigkeit des Hauſes 
während der Seſſion giebt. Das Haus hat in 71 Tagen 


Konftantinopel: 


51 Plenar⸗, 72 Abtheilungs⸗ und 100 Commiſſions⸗ i ; 
Situngen 155 0 Seltens der verbündeten Re- wohnt war. Die „Nat. Lib. Corr.“ ſagt darüber: 
gierungen find 39 Geſetzentwürfe an das Haus gelangt, „Die Kampfesweiſe, welcher ſich die „Nordd. 


Allg. Ztg.“ gegen die liberale Seite des Reichs⸗ 
tags bediente, mußte die ſchlimmſten Zeiten des 
Confliets in's Gedächtniß rufen. Die liberale 
Partei e vor dem an neto, Dia mido 

und wohlerwogenſten er Re 
rung um Docirinärer Ecrallel en ohne jede 
ernſte Prüfung abgelehnt zu haben, jene alten 


von denen einer re iſt und vier unerledigt 
geblieben ſind. Von den Mitgliedern des Hauſes ſind 
4 Interpellationen geſtellt und 24 Anträge incl. 1 Geſetz⸗ 
„zutwurf eingebracht. Es a * onen zu 
ligung Worber, ve bre h Gelegentwitste 
erledigt, 472 durch Uebergang zur Tagesordnung be⸗ 
ſeitigt, 151 der Jutz Tommiſfion überwieſen und 434 
unerledigt geblieben ſind. : ; 
Sit Bismarck: Am Schluſſe der diesmaligen 
Seſſion bitte ich zunächſt um die Erlaubniß, Ihnen, 
m. H., im Namen ſämmtlicher Mitglieder des Bundes: 
raths unſern Dank auszusprechen für die collegialiſche 
Mitwirkung, welche Sie uns gewährt haben bei den 
Arbeiten im Dienſte des Reiches und der deutſchen 
Nation und daran die Hoffnung zu knüpfen, daß Gott 
uns Allen, die wir hier verſammelt ſind, vergönnen 
möge, auch in dieſem Herbſt unſere Arbeiten in demſel⸗ 
ben Sinne, wie wir ſie bis zu dieſem Punkte geführt 
haben, pap Demnächſt bitte ich um die Gre 
laubniß des Präſidenten, die Kaiſerliche Botſchaft, die 
mich zur Schließung des Reichstages ermächtigt, ver⸗ 
—— eT 


ES 


Liberalismus „fh ausſchließlich als Oppofition 
begreifen“ fol, ja man verſuchte die Lorſtellung 
zu erzeugen, als ob die liberale Partei durch ihre 
Abſtimmungen über die Novelle die Beſtrebungen 
des Socialismus ausdrücklich ſanctionirt hätte. Es 
konnte nicht fehlen, daß derartige Angriffe in den 
Reichstagsverhandlungen ihre Nachwirkung übten. 
Um jo dedeutſamer iſt es, daß Fürſt Bismarck, der 
der zweiten Leſung der Novelle wegen Krankheit 
nicht angewohnt hatte, nunmehr noch im letzten 
Augenblick die Gelegenheit ergriffen hat, das Bild, 
welches “die Situation ingwitben genommen hatte, 


Die Domikaner: Kirche zu Culm. 
An Herrn Oberlehrer Dr. Fr. Schulz in Culm. 


als der Kern des Mauerwerks, 
dem achtzehnten Jahrhundert an. 

Troß wiederholter Neubauten und Umbauten 
können aber alte Grabſteine ruhig an ihrem 
Plat verblieben fein. Gräber pflegt 
man ja ſtets, und eine beſon⸗ 
dere Pietät kommt auch 


gehören meiſt erſt 


mit 


eine 64 

; ch wohl ⸗ 
ca 

unm 

daß Brad, 


weile von Wichtigkeit, 
eee Art ſind, 
n welchem fie ſich befinden, ſtets nur in gan 
loſem und indirectem Zuſammenhange ſtehen. 30 
bezweifele gar nicht, 
der Stelle der 


Höflich grüßend 
Ihr ergebenſter 


jetzige Bau. Die Fundamente dieſer älteſten R. Bergau. 
woe können fic) innerhalb der Um aſſungs⸗ See ee 
der heutigen Kirche leicht noch finden, Sehen Sie das Gehirn arbeiten? 


Die Frage klingt im erſten Augenblick etwas 
ſonderbar, aber an der Hand des phyſiologiſchen 
ch Apparates, von welchem das „Ausland“ in der 
letzten Nummer eine ſehr intereſſante Schilderung 
bringt uub mit dem die Leſer in den folgenden 
Zeilen bekannt gemacht werden ſollen, hat ſie ihre 
volle Berechtigung. „Volumeter“ nennt ſich das 
merkwürdige Inſtrument, welches in einer Flaffige 
keitsſäule das Denken und Träumen des Menſchen 
anzeigt, und das zuerſt von Dr. Meſſo in Turin 
conſtruirt wurde, um Volum⸗Veränderungen an 
den Körpertheilen lebender Menſchen und Thiere 
zu meſſen. Legt man bzifpiel&meife den Arm in 
einen waſſerdicht verſchließbaren Cylinder von Glas 
oder Metall mit dem eine enge Glasröhre in Ver⸗ 
bindung ſteht, und füllt dann den Cylinder bis zur 
Röhre mit Waſſer, ſo wird, wenn das Volum des 


ncht Er In welcher Weile aber eine folde 
Unterfuhung geführt werden muß, können Sie u. A 
aıd meiner im „erſten Jahrgange von A. v. Zahn's 
„Jahrbüchern für Kunkioiffenfgpaft" abgedruckten 
Abhandlung über „die alte Marienkirche zu Danzig“ 
erſehen. Uebrigens find die Decorations - Formen 
der evangeliſchen Kirche zu Culm — was ich neu⸗ 
lich nicht angegeben habe — noch viel jünger 


Declamationen tauchten wieder auf, nach denen der Th 


Nutzen gefiftet haben, fo bequem auch zuweilen dem 
Auswärtigen Amte eine Mahnung an eine fremde 
Adreſſe ſein muß, die man ſpäter auf Recrimina⸗ 
tionen als nicht von amtlicher Stelle herrührend 
desavouiren kann. Wenn der Nutzen der wirllich 
Offiziöſen zweifelhaft iſt, fo halten wir aber die 
Organe, welche fi einen offiziöſen Anſtrich geben, 
ohne es zu fein, für gemeinſchädlich; denn die wirklich 
Offiziöſen müſſen noch immer etwas auf's Decorum 
halten, was bei den Andern wegfällt, und dieſe be⸗ 
nutzen den verbreiteten Glauben an ihre höheren Ver⸗ 
bindungen def um für verborgene Zwecke einzelner 
Perſonen oder Cliquen zu wirken. Darum haben 
wir ſchon mehrmals uns der Mühe unterzogen, zu 
beweifen, daß die „N. A. 8." nicht mehr das 
Organ des . Amtes oder des Fürſten 
Bismarck ſein kann. Wenn es eines neuen Be⸗ 
weiſes bedürfte, fo böte der Tag, an dem dürft 
Bismarck ſeine längere Rede hielt, einen ſolchen: 
Zu derſelben Stunde, als Fürſt Bismarck ſeine 
eminent friedlichen Worte ſprach, las die N. A. Z.“ 
aus einer Rede Gambetta's eine dunkle Anſpielung 
auf einen künftigen Krieg heraus, und antwortete 
in anſcheinend officiös drohendem Tone: „Deutſch⸗ 
land iſt in der Verfaſſung, ihn ruhig, aber ent⸗ 
ſchloſſen erwarten zu können.“ Den Eindruck der 
Rede des Fürſten ſuchte die „N. A. Z.“ zu ver⸗ 
wiſchen, indem fie ihren Leſern fagte, derſelbe habe 
„nur jene Verſicherungen beſtäligt, denen wir ſchon 
fo oft Ausdruck zu geben uns veranlaßt fühlten. 
Die „N. A. Z.“ iſt zu jeder Zeit aus innerer 
freier Ueberzeugung für die Reichspolitik eingetreten. 
. . Dieſen Prinzipien iſt die „N. A. Z.“ treu 
geblieben, und fie wird in der Vertheid igung 
derſelben nach wie vor ihre Lebensaufgabe ſuchen.“ 
Das Blatt ſagt damit alſo, es ſei bei ihm Alles 
und Alle, die an der Hand der „Nordd. Allg. Ztg.“ | fo geblieben, wie es früher geweſen, wenigſtens 
bereits in vollem Zuge waren, ihrem Herzen über wird Niemand daraus herausfinden, daß Fürſt 
die „Thorheit“, die „Verblendung“ und nod Bismarck ausdrücklich beſtätigte, er habe früher 
Schlimmeres ber „abgewirthſchafteten“ Reichstags⸗ die „N. A. 3.” zu officiöfen Kundgebungen benutzt 
mehrheit Luft zu machen, werben ſich etwas erftaunt und thue dies ſeit einiger Zeit nicht mehr. Wir 
die Augen reiben. uch vor dem Verleſen der wiſſen natürlich, daß wir, wenn wir das Verhältniß 
Schluß bolſchaft hat der Reichskanzler noch Ver⸗ des ehemals offictöſen Blattes hier deſprechen, 
anlaſſung genommen, dem Reichstage für die uns wieder] der Gefahr aus ſetzen, im Tone 
„eollegfaliſche Mitwirkung“ an den legisla- | eines Strauchritters überfallen zu werden. Denn 
toriſchen Aufgaben des Reichs zu danken und die anſtatt mit Gründen kämpft das edle Organ jetzt 
Hoffnung auf ein ferneres Zuſammengehen „in dem] mit Waffen wie das „beſchränkte Faſſun gsvermögen 
bisherigen Sinne“ auszusprechen. Was bleibt] der Kreuzzeitung“, die zunſägliche Albernheit der 
Angeſichts dieſes Auftretens des höchſten Reichs Danziger Zeitung“, und der „Kölner Zeitung“, 
beamten noch von den Recriminationen und dem erſten deutſchen Blatte, wirft fie einen „ehr- 
Schmähungen jener ben Regierungsſtandpunkt ver- | lofen Hallunken“ entgegen. 
treten wollenden Preſſe? as Land wird die Die „Schleſiſche Zeitung“ entgegnet auf 
atſache, daß das gute Verhältniß zwiſchen feiner | unfere Bemerkungen über ihre Artikelſerie, welche 
Vertretung und der Reichsregierung unerfcüttert | die „dumpfe Atmosphäre" behandelte, fie hade 
geblieben iſt, mit Befriedigung aufnehmen und alle Namen nur in ſehr geringer Zahl genannt und 
ferneren Verſuche, dieſe Vertretung zu discreditiren, | dabei ebenſowenig nach Provinzen wie nach 
nach ihrem wahren Werthe zu beurtheilen willen.“ Parteien unterſchieden. Sie habe nur eine kurze 
Die „Nordd. Alg. Ztg.“ ließ noch vor wenigen | Stelle aus einem Buche Glagau’s citirt, um an. 
Tagen die Abſicht durchblicken, daß fie nach Schluß zudeuten, wie darin Parlamentsmitglieder direct in 
der Reichstagsſeſſion die Strafgeſetznovelle als] Bezug genommen werden.“ Die Namen feien ohne 
Agitationsmittel gegen die Reichstagsmehrheit ver- Zuſaß und ohne Weglaſſung fo angeführt, wie fie 
wenden werde; deshalb möchten wir bitten, die an der betreffenden Stelle des Tertes ſtehen. 
Heußerungen bes Reichskanzlers einer beſonderen Andere Namen zu nennen babe fiz keinen Anlaß 
Aufmerkſamkeit zu würdigen. Wir glauben, daß] gehabt, da fie ſich auf das Nothwendigſte bee 
die Offizidfen im Ganzen viel mehr Schaden als ſchran en wollte. „Alles Weitere mag man im 


Armes fi} vergrößert, die Blajngtet in ber Bilas. 
en. a8 Bolum 


zu rectificiren und das Verhältniß zwiſchen Regic- 
rung und Reichstag auf den Standpunkt voll ⸗ 
kommener Loyalität zurückzuführen. Was namentlich 
die Ablehnung der gegen die Socialdemokratie ge- 
richteten Beſtimmungen betrifft, fo betonte er aus⸗ 
drücklich, daß der Reichstag doch die in der ſocialiſti⸗ 
ſchen Agitation liegende Gefahr anerkannt habe, und 
fúnte hinzu: „Einſtweilen glaube ich, daß es ſchon 
helſen würde, wenn wir den Uebeln mit ben 
Mitteln, die von dem Strafrichter ganz unabhän⸗ 
gig find, feſt entgegentreten. Von Tadel und 
Belehrung von der Schule ab und von der Ver⸗ 
beſſerung der Schuleinrichtungen verſpreche ich mir 
eine Reaction gegen dieſe Irrthümer, und befon- 
ders von einer Verbeſſerung der Provinzialpreſſe,“ 
(wobei er hauptſächlich die polniſche Preſſe im 
Auge hatte.) Und er ſchloß ſeine Rede mit den 
Worten: „Alſo, meine Herren, ich glaube, wir kön⸗ 
nen außerhalb des Strafgeſetzes ſehr viel thun! 
Wenn wir Alle — und es iſt doch die große 
Mehrzahl, ich will Niem anden ausnehmen unter 
uns —, die Sinn für Ehre und Anſtand haben, 
für chriſtliche Geſinnung und Sitte, — Alle, 
welche die chriſtliche Geſinnung nicht bloß als 
Anshängeſchild für politiſche Zwecke brauchen — 
wenn wir Alle zuſammenhalten in einer Ligue 
zegen die Schlechtigkeiten, die ich eben bezeichnet 
habe, und ſte verfolgen, Jeder vor ſeiner Thür, 
und ſie einmüthig in Bann halten, ſo werden 
wir mehr erreichen, als mit dem Straf⸗ 
richter.“ Die liberale Partei hatte vollauf 
Grund, dieſe Worte mit kräftigen Zuſtimmungs⸗ 
rufen zu begleiten; eine treffendere Rechtfertigung 
des von ihr eingenommenen Standpunktes hätte 
fie ſich nicht wünſchen können. Die Rede 
des Reichskanzlers wird im Lande wiederhallen 


des Schlafes abgiebt? Es iſt das Gehirn, der 
alleinige Träger des Bewußtſeins; es bringt durch 
Abgabe oder Aufnahme von Blut die erwähnten 
Veränderungen an der Peripherie des Körpers 
hervor. Jeder Denkact, jede Erregung des Ge⸗ 
müthes zieht von der Peripherie des Körpers einen 
ſtärkern Blutſtrom herbei, der das Gezirn durch⸗ 
fließt. Daher auch der heiße Kopf und das gerö⸗ 
thete Geſicht bei Löſung einez ſchwierigen Deak⸗ 
problems. Das Gehirn „arbeitet“ und hat daher, 
wie jedes arbeitende Organ, einen vermehrten 
Blutzufluß nöthig. Im tiefſten Schlafe tritt, wie 
das Volumeter anzeigt, am meiſten Blut aus dem 
Gehirn in die Extremitäten; es wird alſo im tief⸗ 
ſten Schlaf der Menſch am wenigſten träumen, 
weil die zum Traum, der gleichfalls ein Denk⸗ 
proceß iR, nöthige Blutmenge im Gehirn fehlt. 
Werden die Sinne des Schlafenden afficirt, fo 
tritt, wie wieder das Volumeter anzeigt, Blut in's 
Gehirn ein und ein 8 enken, ein 
Traum knüpft ſich an dieſe Sinnesſtörung an. 
Das Zuwerfen einer Thüre erſcheint dem 
Träumenden wie ein Schuß, das Schnur⸗ 
ren einer Maſchine als das Rauſchen eines 
nh ae und dergleichen. Werden wir 
pl 15 aus dem Schlafe geweckt, ſo 
erſchrecken wir und können unſere Gedanken nicht 


ftavles Geräu — augenblicklich ſinkt die 
Waſſerſäule, ein Theil des Blutes ift fammeln — das Gehirn hat feine normale Blut⸗ 
aus dem Arme zurückgetreten. Während] menge noch nicht zurückerhalten, welche es zur Ge⸗ 


dankenarbeit benöthigt. Die vermehrte Blutmenge 
wird den arbeitenden Organen durch eine höchſt 
merkwürdige Einrichtung zugeführt. Es gehen von 
allen dieſen Organen Nerven zum Gefäß⸗Centrum, 
einem zwiſchen Gehirn und Rückenmark liegenden 
die Träume des Beobachtungs⸗Odjeckes, welche ſich Theile des Gehirns felbft, und melden dort tele» 
an deſſen Mienen, am Traumreden und dergleichen graphiſch ihren Blutdedarf an. Und von da wird 
leicht erkennen laſſen, markiren ſich durch ein durch eine Combination von andern Nerven die 
Schwanken der Flüſſigkeitsſäule. Und geben wir Blutvertheilung ſo geleitet, daß das arbeitende 
unſerm Objecte in wachem Zustande irgend eine Organ bie co lutmenge erhält. 
Denkaufgabe, etwa ein Rechen⸗Exempel, fo ſinkt die Nach dieſer kurzen Schilderung wird man zu⸗ 
Säule, fo lange das Rechnen dauert, und ſteigt geſtehen, daß das Volumeter gewiß ein ſehr in⸗ 
wieder, wenn die Aufgabe gelöſt iſt. tereſſanter phyftologifder Apparat iff, deſſen Zeichen 
vielleicht noch nicht in allen Punkten richlig ge⸗ 
deutet werden, der aber auch noch in den Kinder⸗ 
Tuben der Entwicklung ſteckt. 


des tiefſten Schlafes ſteht die Flüſſigkeitsſäule am 
ld je leiſer der Schlaf 12 deſto mehr ſinkt 
ie, und erwacht das Beobachtungs⸗Object, ſo hat 
das Waſſer wieder ungefähr denſelben Stand er⸗ 
langt, wie im Momente des Einſchlafens. Auch 


Während des Denkprozeſſes iſt alfo den Extre⸗ 
mitäten Blut weggenommen und einem andern 
Organe des Körpers zugeführt worden. Welches ift 
aber das Organ, das beim Denken und bei ſeeli⸗ 
ſchen Erregungen Blut aufnimmt und es während 


— — 
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Beamten entiprechende Beiträge zu erheben. 3 er white loco 13,60 Be, 13.5) Gd., yer Februar 13,16 clear) 42. C., Getreide fracht 7%. babntof 121, 123 A, vom Speichen 25 K. — Von 
Vorſtand des Städtetages wird beauftragt, darnach die Gd, Ye Auguſt⸗Dezbr. 12,20 Br. — Wetter: Schnee — — Spiritus trafen während der Woche ca. 4 (00 Liter 
Waller Regelung der Verſorgun der Wittwen und Bremen, 11. Febr. Petroleum. (Schlufbericht.) Danziger Börſe. ein, von denen ein Theil zu Lieferungszwecken benutzt, 

agen der Wemetndebeamten, bei der St. Staateregie Standard white loco 12,90, ye Februar 12 75, Jar Amtliche Notirungen am 12. Februar. der Reſt zu 44 A yr 100 Liter a 100 & verkauft 
rn beantragen. 4) Der Vorſtaud wird beauftragt. März 12,25, ye April 12.20. Rubig. Weizen loco theurer, Ye Tonne von 20008 wurde. 

Pe nie poda man ben udte],_ Amíterdbam, 11. Februar [Getreidemartt.]| feinglafig u. weiß 132-1358 205-210 A Br. 187-918 = 

er Vereinigung der brandenburgiſchen © (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine |Sohbunt . . . 131-1348 198-203 M Br. Productenmärkte. 
ehufs gegenſeitiger Uebertragung der aus ihren ( 9 » bellbunt . . 127-1318 203-205 A Br | A. bez. 


träge, Y 278, — en loco Königsberg. II. Febr. (v. Portatius & Grothe.) 
geichäftalos, pe Yast ox fot tte 1 1 Mai bunt 125-131 190-195 M Br. 1 Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 125% und 128/98 
79, Pe uli — — Raps yer Friibjabr 384, Jr rob .. . . 128-1348 185-190 A Pr. 4 ber 200, 127% 197,75, 201,25, 131% 202,25, 1827 208,50, 
erbft 395 Fl. — Rüböl loco 88 ½ Mai 37½, Yor ordinair . . 118-128% 160 180 M Br. 3- 1132/38 204,75, 207 A bez., bunter 128% 188,25 . 
erbit 38%. — Wetter: Schneeluft. Re uf Bie 1284 bunt lieferbar 198 & bez., rother 126% und 127/88 188,25, 1:88 und 131% 
Wien, 11. Februar. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,60 uf Lie ng 1268 bunt Yr April Mai 205 M|188,25, 1317 193, 1348 190,50, ruff. 1108 144,75, 
Gilbervente 73 65, 1854r Loofe 108 75 Nationalb. 872.00. bez. und Gd. 206 K. Br., Yer Mai⸗Juni 2 8 A| 1138 150,50 dl. bez. — Roggen der 10.0 Kilo inlän⸗ 
Nordbahn 1800, Greditacti-n 174,60, Franzosen 291.00, Br, 207 & Gd., der Juni-Fuli 210 1 bez. diſcher 120/12 131 25, 1237 135, 192/48 136,25, 125% 
7 , {3 > $ , 


penfionen.” In Ausführung dieſer Beſchlüſſe ende 


nicht weiter . Es wird ſich 
e 


Prvvinsial-Stédtetag eine abwartende Stellung zur | Galizier 189 25, Kaſchau⸗Oderberger 1 2,70, Barbubiger en le Le E VOR AE io Fe ee Pl 65. no or qa bale 
Sache einnimmt, eine definitive Beſchlußfaſſung uber | 128,00, Nordweſtbabn 137,80, bo. Lit, B. 53 00, London Re ulirungspreis 1208 lieferbar 145 1 Kilo große 142,75, 147, 148,50 l. bez., — Hafer He 
den Gegenſtand vorläufig ausfest und ſeinen Vorſtand | 115,00, Hamburg 56,25, Paris 45,70, Frankfurt 56,20 Auf Lieferung der April⸗Mai 145 1 Br., Hr] 1000 Kile loco 150, 152 di. bez. — Erbſen Jr 1000 
Kran ni 3 oe 1 ergaben er 5. Ni bahn 112 ar! 41 ar er ai⸗Juui mand. 150 K Br „ Klo grüne 148,75, 170 AL bez. — Widen Sr 1000 
atiſtiſchen Unterla egründung einer | 111,49, Lomb. Eiſenbahn 112,75, 1 oofe . ra : W ˖ ( 
ittwen und Waiſenkaſſe der Provinz — hed ge Unioubauk 73,00, Anglo⸗Abſtria 88,10, Napoleons Gerſte loco Yr Tonne von MICH große 1138 157 AL | Kilo 21450 K. bez. Thymotheum der 100 Kilo 


Erbſen loco Pr Tonne von 2000 8 weiße Pod» 164 K. 56, 57, 58, 60 A. bez. — Kleeſaat dr 100 Kilo 
Widen loco r Tonne von 200 8 206 . rothe 103, 108, 114 & bez. — Spiritus der 10 000 
Kleeſaat loco Yr 2008 weiß 144 A, roth 108 - 120 A. | Liter . ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
Petroleum loco ye WY f (Original⸗Tara) ad] darüber loco 47 K. bez., Februar 46% A. Br, 46 A. 
Neufahrwaſſer 15,25 A. Gd., vie 47 A. Br., 46% 4 Gd., Febrnar⸗April 
Auf Lieferung ur März 15,5 4 47% ADE, 46% A Gd. Frühjahr 48 M bez., 
Steinkohlen Je 3000 Siligr, ab Neufahrwaſſer wm | Mai-Funi 48%, M Br., 48%, di Od. Juni 50% 
wag serra doppelt geſiebte Nußkohlen 58—56 | A. Br. 49% K Gd., Juli 51% AM. Br., 50%, AM. Gd., 
A., Hottiſche aſchinenkohlen 54—56 K. Auguft 52%, A Br., 52%, . Gd., September 58 K. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tag: Br., 52% A Gd. 5 i : 
20,42 @b., do. do. 3 Monat 20,25 Gd. 44M Preu: Stettin, II. Februar. Weizen er April⸗Mai 
ßiſche Conſolidirte Staats⸗Anleibe 104,75 Gd. 3: K 198,50 A, Yr Mai⸗Juni 202,00 A. — Roggen ye 
Preuß. Staats. S Huldſcheine 92,90 Gd. Bw Belt | Februar 143,50 80 Der Ag 14400 4, ze 
vreußifche Pfandbriefe, ritterſchaftlich, 83,65 Gb., AA | Mai - Juni 14450 . Niböl 100 Kilogr. ye 
do. do. 9455 Gd., 4% do. do. 102,10 Br. BA Februar 65,50 M, der April, Mai 65,00 K — 
Danziger Hypotheken » Pfandbriefe 100,00 Br. 5 piritus loco 44,40 M, Je Februar 45,50 K, der 
Pommerſche Hypotbeken⸗Pfandbriefe 100,50 Br. 5 April⸗Mai 46,60 MM, Jr Mai⸗Juni 47,70 4 — 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. | Rübſen yee April⸗Mai 315,00 K — Petroleum loco 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 14,10—14,15 K. bez., „ 14 A, Ye 
— — 83 aoe Br., Ye September⸗October 11,75 AL 
Danzig, den 12 Februar 1876. ed., r. e 
Getreide: fe. Weller ſtarker Schneefall. Breslau, 11. Februar. Kleeſamen ſchwächer zuge⸗ 
Wind: SO. führt], rother gut gefragt, ur 50 Kilogr. 52—55 
Weizen loco war am heutigen Markte in recht] bis 68-63 AL, weißer unverändert, Ye 50 Kilogr. 
reger Frage beſonders für die beliebteren befferen|62—65—72—77 M — Thymothee hoch gehalten, yr 
Gattungen. welche auch bis 2 K Ye Tonne über geftrige | 50 Silegr. 31—33—85 A — Repgras 15—18 K 

Preiſe bezahlt wurden, währen» adfallendere Qualit] Serlin, 11. Februar. Weizen loco ye 1000 
wie geftern gekauft worden ift. Seit längerer Zeit fand Kiloramm 175210 A nach nalität gefordert, yr 
hente auch alter Weizen in beſſerer Qualität Beachtung April Mai 197,50 - 197,00 M bez. Ye Mai Juni 
und wurden davon 205 Tonnen gekauft. UWeberhaupt | 01,50 — 201,00 &. bez., Ye Juni⸗Juli 205,50 l. bez. 
find am heutigen Mar’te bei kleiner Zufuhr 400 Tonnen] — Roggen loco yr 1:00 Kilogr. 147—161 K uach 
gebandelt und iſt bezahlt für Sommer- 129, 1508 187 l, | Qualität gefordert, ye Februar 150,5, —150,00 
grau glaſig 122/3, 128% 195, 196 A, glaſig 1284 . bez. Per Februar März 15,50— 150,00 4. 
200 A., bellfarbi 1288 203 K, hellbunt 128,98 206 A| bez. er Hritbiabr 151,50 — 150,50 dh bez., Dr 
130% 207, 209 A, bochbunt glafig 129/80, 183% 210 K, | Diai-Jumi 150,00 149,50 . bez. Yer Juni + Juli 
weiß 1298 212 A 7er Tonne, alt hellbunt 129/80, | 150,00 149,50 4 be. — Gerſte loco ye 1000 

1308 210, 215 K., hochbunt 131/2, 1888 220 4 yr Kilogr 182-180 K. n Qual. gef. ee loco 
Tonne. Termine theurer, April⸗Mai 25 4 bez., 100) Kilogr. 85 —180 A. nach Qual. gefordert — Erbſen 
Mai⸗Juni 208 A Br., 207 4 Gd., Juni⸗Juli 210 M loco yar 1000 Kilogr. Kochmaare 75 210 Al nach 

bez egulirungspreis 198 A Qual., Futterwaare 65170 A. nach Qual. bez. 
Roggen loco unverändert, 1258 ijt mit 151% AL | Weizenmehl yr 100 Kilogr. brutto und rft. incl. Sack 

ar Tonne bezablt. Termine ſtille. April⸗Maf 145 K No. 27 6.00 A, 3 o. 1 ; 
r., inländiſcher Mai⸗Juni 150 AM Br. Regulirungs⸗ bis 2400 A — Roggenmehl Yer 100 Kilogr. unverſt. 
preis 145 A — Gerſte loco große 1134 157 A e tucl. Sack No. 8 28,50 — 22,00 . No. u. 4 21,00— 
Tonne bezahlt. — Wicken loco zu 206 M der Tonne] 9.8% di, ye Febr. 20.85 l. . Yor Fg 
) E ,06, y ft. b 20,85 A. bez, der März » April 20,90 A bez, de 
canal⸗Actien 755, Banque ottomane 447, Societe April⸗Mai A ti, Fe Mat Juni 21.05 
générale 528, Ggypter 820. — Feſt und belebt. uni⸗Juli 21,10 AL bez., Juli⸗ 


92014 Dukaten 5,41%, Silbercoupons 103,6), Glifabeth 
bahn 163,20, Ungariſche Prämienlooſe 75,70, Deutſche 
Reichsbanknoten 56,75, Türkiſche Looſe 24 25. 

London, 11. Februar Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen eher biber, augekommene Ladungen 
ftetig. Andere Getreidearten feſt, aber geſchäftslos. 
— Fremde Zufuhren ſeit race Montag: Weizer 
26 120, Gerfte—, Hafer 54 020 Orts. — Wetter: Finfter. 

London, 11. Februar. [Schluß-Eourfe] Con: 
ſols 94%. 5p@. Italieniſche Rente 70%. Lombarden 
19. 3. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3. Lom: 
barden⸗Prioritäten nene 9%. Spk Ruſſen de 1871 91. 

_ Suffer de 1872 97. Silber —. Türkiſch⸗ 

nleibe de 1865 20%. 5½et Türken de 1869 24'/,. 6% 
Vereinigte Staaten 1885 106. 66. Ver⸗ 
einigte Staaten Ha. fundirte 106. Oeſterreichiſche 
Silberrente 63%. Oeſterreichiſche Papierrente 60 ½. 6pft 
ungariſche Schatzbonds 92. Gp ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiffion 8944. Spanier 19%. 5 ernaner 
34,. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,65. Hamburg 
3 Mon. 20,65. Frankfurt a. M. 20,65. Wien 11,75 
Paris 26,40. Petersburg 380%. 

Liverpool, 11. Febr. [Baum wolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10 000 Ballen, davon für Specnlation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6% 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, midvl 
fair Dhollerah 2%, good middl. Dhollerah 3%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4%, good fair Broad 4%. 
new fair Oomra 4%, good fair Domra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6%. — Stetig. Ankünfte theilweiſe 4% höber. 
— Upland nicht unter low middling April⸗Mai⸗Liefe⸗ 
rung 6% d. 

Wenn 1 1 aah e 
2 en 1— er, Mais 3 — öher, tig. 
prämien nicht würden bezahlen laſſen. — Hoffen wir, Weiter: Froſt. , N 
daß der Städtetag in biejer Bezie ung einen 
giinftigen Einfluß auf die Städtevertretungen ausübt. 


ſicherungs⸗Geſellſchaft einen Contract unterm 5. Engu 
1868 abgefählofen uach welchem genannte Geſellſchaft 

bei ihr verſicherten Gemeindebeamten 3 p& 
der Prämie erläßt und außerdem die Stadtkaſſe einen 


Aehnliche Arrangements mögen wohl auch in dieſer 
oder jener andern Stadt getroffen ſein, im Allgemeinen 
jedoch iſt für die Sache noch ſo gut wie que nichts ge: 


Verſuch zur Begründung einer 1 8: 

aten 
ber Gemeindebeamten. Von den 113 Magiſtraten 
der Provinz Preußen haben damals 49 über⸗ 
haupt gar nicht und von den übrigen 64 
13 mehr oder minder ablehnend geantwortet. 


post an Vertrauen zu dem guten Willen der Städte 
den Stadtſäckel zu dem in Rede ftehenden Zweck y 
öffnen, und Mangel an Vertrauen zu dem größtentheile 


ſpeci reußiſche Gel 
. deer eite heute als richtig beſtätigt. Wir 


lreiche weſtpreußiſch⸗ 
Schweſterſtädte am 20. d. M. in Dt. Eylau begrüßen 


iz Vermiſcht 58,75, vie Mig 88 805 il 60 = 26 A. be 
Go erm es. A 9 „ e : . al 65,5 — 
1 . j f Mai⸗An 5 Februa 4 K. bez., Mai⸗Juni 65,8—66 M. bez., er 
E dort alias Br, mud desen de de ae [87 25, yá nie es ei. Anguſt 83,00, yor iſt die | 1 zum Befahren ſicherer geworde me 65,3 di. bez y e 
nod) unbelannte Perſonen ermordet. Die Rauber, = i ; leich England 
welche des Haus in der vi überfielen, in daffelbe : e een eite a = 
eindrangen, ſchlitzten zuerſt der Frau den Unterleib auf, 1 9 &., 


4 ‘ , : } ; Spiritus 00 . = 10,00 Toco 
ermordeten in gleich gräßlicher Weile den Mann und ambur ech 
drei Kinder und raubten 20 000 Stück Ducaten. M } M 


ei ey 5 hrümien-Anl elt Sn. tales ale DR Woch 

€ en > 2 cel En 2 | at e. 15 os it Umfag 1070 514-8162 be, 
e hente fukige Berliner eije bei einem Umſatze von ca. i 

en 8 d na : 155 cE fo Bejablt wude coto 160,0 128 188 18 f. 

ſchluß des Blattes noch nicht eingetroffen 


il ia SSD, tenon o 
werpen, 11. Febr. a „ache nam 1042, 

cb cantfnet, aD, 11. Februar. Effecten,Societät | ne 208, 209 A fin bechbatt und eli 1038 212 a di 

Heer —, Reggiani 100, Jeder baste” 118% |troleummarte (Sálabberiót) Paifenes, Tye 206 Ne A O 500 . 040 

T a. 1 Br, Jer Spel | Mai geg 208 4 Bret. Jan Halt 210 A Brief, | Wind E. Better: ae, Worm. Schneepctüber. 

1 : 29%, Br., Ya E 208 A Geld. 

Weizen lace ie Da e tat — Tal. Ronge N 15 0 91 Br. — Weicherd. Die Zufuhren von Roggen waren unbedeutend und Meteorologifche Beobachtungen. 

loco behauptet, auf Termine ruhig. Weizen yee Februe London in G lo A Salus ours) Wechſel auf fanden von Seiten der Gonfumtion bereitwilligere Ml a SQ. — 

1268 1000 Kilo 199 Br, 198 Gb, % Mei 860, Goldagio 12%, J Bonds nagmen zu ca. 2 . er Tonne höherem Breife. Bei y Barometers Thermometer 


70 1885 117%, do. 5 % fundirte 117%. 5 inem Umſatze von c It ) Stand in | Wind and Wetter. 
1268 205 Br. 2 de 1887 121%, Eriebahn 17, a: eie ioe 193, 1278 147, 1 ee un n care 85] Par. Linien | im Freien. | 


Br, 204 Gd. N 
ebruar 1900 Kilo 148 Br, 147 Gb, Je Mai |Mewyort Gentralbahn 113%. Coldagios 19%. — lieferbar 144, 145, 146 AL Ua Lieferung Yr Mai-Juni II 4 33588 | — 9,7 | OSO, flan, bes, Schnee. 


ni 152 Br., 151 Gb. — Hafer ruhig. — Gerfte matt. [Wa arenberidt. Baumwolle in Newyork 127 inländiſcher mit 148 5 il-Mai 145 2 81 3 = ißi 
— Rübbl felt, loco 68%, Ye Mai 67, ye October in New⸗Orleaus 12 ½, Petroleum in port 14, un Mai⸗Juni 150 Haid 148 at Große 1212 33539 I 30 S888. mäßig, Ma a a 


Berliner Fvndsdörſe dom II. Febrnar 1876. 


Schiffs ⸗Liſten. 

Neufabrwaffer, 12 Febr. Gn; SSO. 
Augekommen: St. Johannes, Papiſt, Pillau, leer. 
A Ss egelt; Nero (SD.), Hornsby, Hull, Getreide 

el. 


Nichts in Sicht. 
Sab 6 11. Febr. Waſſerſtand: 3 Fuß 3 Zoll. 


ae 


{ ehr ruhig Danziger 
aloe belebt und höher. Induſtriepapiere ohne 
eben. 


ber . ee rg hoot 77 den Cours erhöben. Oeſterreichiſche Nebenbahnen it aber doch feſt und zu 77 Notirungen gut zu laffen, | markte ſtagnirte das Geſchäft faſt Far | bei im All- 


t Lebhaftigteit ten ſich, mit Unsuahme von Galiziern, ziemlich nur Italiener zeigten fi wider, wiewohl auch fie! gemeinen feſter Tendenz. Bankactien 
ante . daß die Courſe nur ganz auch Böhmiſche Weſtdahn ließ etwas nach. Rudolfs. e Cc nathlleßen an Hid Wert e e er E Bar 1. a oe 3 
Decal liche Veränderungen aufzuweiſen haben. Die bahn, Jeſephsbahn und Auſſig⸗Teplitz zogen an. De belanglos rkehr, preußiſche und andere deutſche Staats: | L 
geſtrig ationseffecten hielten ſich im Ugemeinen anf | locaten Speculations⸗Effecten fanden weniger Beachtung. papiere unlebt. uländiſche Eiſenbahnprioritäten be⸗ 
er Höhe. Franzoſen konnten um ein Geringes] Ausländiſche Staatsanleihen waren ſehr ſtill, im Ganzen] gegneten größerer Vorliebe. Auf den Eiſenbahnactien⸗ 
— — —— 


T Zinſen vom Staate garantirt. 


Ruf. Bod. Erd. Wb. $ Sa 101,40, 460 do. do. B Gtrcteal 


D. 167 D.. 
Bwiogembac, | 172,50 10% + Stargard-Pofen Die Aommand · * 2 Berg u. HtittensBefellid. 
Beta, = 


Nordsee Thüringer 112,801 744] ¿esoo b. 61,20 | S rn Div. 1874 
Mu- nd. Med. | 77.75 14, | Tiif-Inſterburg % (0 — 2 20 | Sat. Bandelöge. 35 0 Sen Halen e. 9 8 
Ba- 126,75 944] WeimarGere ger, 48,50 2¾ Bree theo 78,50 f'bnigas. Se. 80,75 8% Matas deen, 58 ¡40 
100,25 L sen- | 80 7% . Str | 26 2% ¿Chart om en. 96,50 | Weiuing. Sxedito. | 76 Stenberg, Zim 23,50 i 


Davy. Opp. -Wfob eb 100 er e 


©. Prim. pr. b 109,60 de. do da do. 


Roly Minden 96,25 * Bref-Graiewo a —— taurtt- dato 


5 

6 

E 

; 

5 Norddeutſchewant 125,50 6%] d. Stoke. | 5%) 8 
do du | 95 wee tiew O tumble 5 98,10 80 3 

5 

6 

5 

5 


& 
4 
5 

bo, Part «bio, 3 — 
i Ore. Credit. Ani. | 809 5 |Birtorietiäite 
6 


{ 
Sn y erl- Nu. A n” | 0,70) 0 liger 8850 Bor] +8oxco-R jason 60 | Pr. eden 92,50 8 | 3 our 
M. LN Wc (102 5 de. C.. 9 Jesttgenscge 5 9 97,60] Br. Seat - .. | 117. | 9% is A — 
m. Bes. cr. 108 [5 100,5 . t a., | © 1191801 Cen- Seren S. 13 0 T arenen. ab-. 54,25) 5 Rybinst-Bologane 86 | Break. Grant. | 49,75| 0 | "Tr Se. 13 168,60 
Gtett. Aa. 1101 do Sie | 2425) 0 tg Tburg | 23 | O | sejafan-Ropiow 99,40 | Bom.Ritterió.3. 121,25 9% —— quen 20.42 
e rg Hanuober⸗Altenbek 16,50 0 Drehen, Et. 518 8 1 Larſchau-Teres y 6 Shaffbasf. Bute. | 72 5 * . 4 20,25 
ee. 1 26 y do. St. Br. en O 7 do. Morhiveb. e 24 5 — — | he. antverea] 82 6 Fey 5 4 8118 
Oeger. Bay. Ment , fer R 93,50 5 ſtrieactien. Stett.Bereinadent 2 Se. , 
vo, Gibert 8840 r deren | 6 [507 | . ers. | 65,601 0 | cama, | 5825| 4% ont und Subufticactien. -an 1050 0 | ma cats acia | 8080 
de. Boole 185¢ [4 106,40 to. Tabarz. Bl. 5 | 100,40 Magdeb.⸗Oalbert. 57 8 UAnmäniſche Ban 27 — Berliner want 871 | U | actin d. Golonia | 800055 ves * 176.20 
do. Sted. 4.5. 858, — 337 [ ranzöfiſce Siente | : — do. Si. 3% de. Se-. 88,25 8 ¡mel Mantvrreis 76,10 O | Bamvereiniatane! 24,50 % en la ae 44175 
4 bo. 0 9 5 ran. Staatüb. | 103,20 | 5 Berl. Caſſen- Bet. 183 [17,7 rl. Gententgrade 37,50 3 8 2220.16 262,80 
; ameniigexatelys | $ Moreras 201,75 14 | suostere. Lor». 195,50 0 [meri Com. (een) 62 | U | oratide Beuge. 50,15 € | PS lesen 6 (060 
Unger. eee | 12,80 E En. y. 1965 8 OTs de. . 3. | 93,90] 4 ese, tutor. | 9 | O [Weel Handel-. 89 de. b.. 12 0 loans 4 28.6 1263 
Augariſche Looje 168,40 Curt 2%) mentes: | 3 J e O O | to, eects. 17,60 | Q Imert. Sechster. 36,50 be. Reigaios:. | 70,75 4 Eu 
do. Ghayanıs. Ki, 3 Nieverjgt.märt. | 98,50) 4 argen 1208,50 | — | Sral. miscontos. | 64 4 | wienan Baus. | 39 0 Sorten. 
Ruf el Unt. 1828 [100,25 —. Se Rorapaufensterhurt! 52,40 4 | am facing, Barts 17 | & Im. . Omnibus. 75 10 | mente 8 
do. be. Aut. 1859 68,75 Gifend.-Stamms u. Stamm⸗ bn. Sy 28,50 6 Ausländiſche Prioritäts⸗ Step. . Ind.. uo 67,50 £ Str. F. mame] 18,75 0 ] Dekata | 9,51 
is do. do. Bat, 18785 | 97,50 Brioritit8-Actien. Bberſczt. a. x. 6. 139,75 13 Obligationen. Danzig. Bantver. 07,95 0 . A.. G. a. W.-A. 4 O | Geerieiget 20,86 
Jen. box 4, 101 Div 8,4] da. At. B. 1 112 ssen 5 72 Danger Beinen. 114 | 6 imajen] 19 9, 20, Francs St. 16,28 
125,40] do. de. von ns 97,50 manero meras 24.75 1 | ospeeup.earsag:! 28,40 0 4RaiganDder; | 5 | 65 Forma Bost 110,75 10 Wsdtertiaschnl. 19 85% arenas | 16,66 
9 57 77 bo. do. von 1874/6 | 97,60) Kegbd- int: 80,75; 3 da. Si S. 7 O | 48tconmpr Rud. | 5 | 72,701 speatide Gm. 90 | 6 5,40 0 | water 4.17 
: af 765 urg. Sal. 5.5 81,40 Werlla- tel 106 75 8% Reste sueenicad. 104,10 6% -r. Steen | 8 220,70 | anti S 80 5 7 nde Wantnoter | = 
a 12 39. Stiegl e Mal. 0 97, 2.0 Werlte Meisner, 28.50 E ba. l. , 107,60 6½ Jb. r. 3 238 His FA. . [113,901 Se, | Q | Mekiedtiar Fad, 176,65 
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— 


Inventur habe 


Nach beendeter ich 


— von welchen ich die unten verzeichneten einer 


Gestickte Roben. 


Freireligtöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 13. Februar, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
Durch die Geburt eines Knaben wurden 

erfreut. 

Danzig, den 12. Februar 1876. 
Paul Liebert u. 
ALLA 


pl Die Verlobung unſerer 5 


Martha mit Herrn Hugo 
Sohmidt aug Jena, zeigen wir 
hiermit ergebenft an. 

Müggenhahl, d. 12. Febr. 1876. 
4 x Pfarrer Hollwich 

und Frau. 

RE 
A* die in einigen Wochen erſcheinende 
Volksausgabe von Heinrich Heine’s 
ſämmtlichen Werken in 36 Lieferungen]! 
a 50 nimmt Beſtellungen an die Bu: | E 
handlung von Th. Anhuth, 


Langenmartt 10. 
NB. Exemplare der erſten Lieferung 


— PARA ne FAO 


fiaffeeho 


— 


rau. 


liegenden 
ergebenſt an. 


gedeihen laſſen zu wollen. 


ſtehen ſofort nach Erſcheinen zur Anſicht E 
zu Dienſten. 

* einigen Wochen erscheint die erste 
Lieferung einer 


Volksausgabe 
Heinrich Heine’s 


ergebenſt anzuzeigen. 


Beiges, in Uni und Compose. 


15-Derlegung. 


y Hiermit zeige dem geehrten Publikum die Verlegung meines Kaffee⸗ 
hauſes von dem Kaffeehaus zur halben Allee nach dem gegenüber 


Gaſthauſe (vormals Fröse) 


„Indem ich dem geehrten Publikum für das mir im früheren Locale 
bewieſene Wohlwollen danke, erbitte mir ſolches auch im neuen Locale an⸗ 


a ie TT meine? Eomtoirs für 
Weine und Spirituoſen 
im Hauſe Hundegaſſe No. 4 erlaube mir ganz & 


gefälligen Beachtung beſonders empfehle — im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. 
Seiden-Stoffe, farbige, glatte und geſtreifte. 
Irish Poplins (Dubliner). 

Foulards, einfarbige und bedruckte, auch rothe und grüne zu Steppdecken. 
Baréges, Grenadines, Mozambiques. 
Reinwoliene Ripse und Velours. 


sämmtlichen Werken 
in 36 Lieferungen a 50 K. 
sehon jetzt nehmen wir Bestellungen 
darauf entgegen, 


L. Saunier’s Buchhandlung, 
A. Scheinert. 


Wilsons Dampfer- 
Linien: 
Liverpool-Danzig, 


Stettin anlaufend. 


A Balischuhe 
Dampfer „Rinaldo“, Expediti ch U 
Liverpool 5 Fracht auf Reis, x S 1 waaren 


Palmöl, Sodaasche 20s sterling in full]! 


ne Hull-Danzig 


alle 10 Tage ein Dampfer. Nächste Expe- 
dition von Hull Mitte Februar. 
Güter-Anmeldungen erbitten 


Tho®: Wilson Sons & Co., Hull, |; 
R, Sanderson & Co., Liverpool, 
F. G. Reinhold, Danzig. 


Ausverkauf. 


Um Platz für die zur Früh⸗ 
lahrs⸗Saiſon täglich aus Arbeit 
kommenden neuen Schirme zu ges 
winnen, verkauft ſämmtliche 
vorjährige 


Sonnen-E 
Regenſchirme 


zu ſehr herabgeſetzten, billigen 
: Breiten 
Schirm⸗ Fabrik 
von 
Adalbert Karau. 


Ne Sn ſchnell und billig 
augga ſſe 
5. im A 30. 


und Sammet⸗Bänder. 


** 


en gros und en detail 


ſich dem 
encigten 


eehrten Bublitum hiermit zur 
eadjtung. 


Kirchenlichte, 


Wachs⸗ und Steariulichte in 
; omen nee u. Etärken empfiehlt 
ig 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


. 


schienen 


qu Bauzwecken, 5" im Profil, in Längen 
is 21", offerirt billigſt 


W. D. Loeschmann, 


Kohlen markt 3-06. 


Gußeiſerne Säulen 


von 6—8" Durchmeſſer, in Längen bis 20° 
offerirt billigſt 


W. D. Loeschmann, 


Holzmarkt 3—6. 


F 
Wein⸗Oxhoft⸗Gebinde 


in beliebigen Poſten werden zu kaufen 
geſucht. Abnahme per offen. Waſſer. 

Adr. mit Preisangabe werden unter 
a Rea in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Gr. Zuckzyn 23 ſtehen ein 
Paar 5 jährige gute Zug⸗ 
ochſen zum Verkauf. 

um 1. April 


werden für ein hieſiges Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ein tüchtiger Verkäuſer, zwei 
gewandte Verkäuferiunen die das 
1 - _ | Rurgwaaren: Gefhäft gründlich er: 
Stück-, Würfel⸗, Nuß⸗ und Mlein«, ſowie lernt haben und zwei Lehrlinge ge: 
g waſchene Schmiede⸗, Nuß⸗ und Klein ſucht. 
Kohlen, verlauft in Waggonladungen zu Näheres Fiſchmarkt No, 19, im 
jeder Eiſenbahnſt. F. Staberow, Danzig.! Laden. 


Ballon⸗Franſen 


in ſtahlblau, ſchwarz, grau u braun 
En Meter 7% Gu, Mantelfranſen, 
Woll: u. Seidenſpitzen, Beſat⸗Hym⸗ 
pen, ee Fut⸗ 
terſachen: Taillen⸗Leſnwand und 

Taillenköper, weißen und farbigen 
re Shirting, weiß. und (chart, Alpacca, 
A ae uttermouſſeline, ſo:- 
wie ſämmtliche Seiden⸗ u. Schürzen⸗ 

bänder zu den billigſten Preiſen 

empfiehlt 


J. Klonower jun., 
Gr. Wollwebergaſſe 9. 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


: ſuchen 


der 
Carl Reeps'ſchen Concurs⸗Maſſe 
findet für Montag, den 14. dſs., nicht ftatt. 
Dienftaq, den 15. Februar, kommen zum Ve 


rlauf: Seidene Bänder 
Der Verwalter. 


in den neueſten Muſtern und eleganteſter Aus⸗ 
ſtattung von 2,75 bis 10 k. 

jeder Art für Damen, Herren und Kinder in vorzüg⸗ 
lichſter Auswahl und beſten Fabrikaten zu ſoliden $4 


Preiſen. : . 
Gummiſchuhe u. ruff. Boots, Ve ter Shen Sorular, ae 


Ar junger Mann ſucht zum April eine 
Stelle als Inſpector. 
Adr. bittet man gefälligſt unter 6054 in 
der Exp. dieſer Rig. einzur ichen 
FJ ein hieſiges a Weif- 
waaren⸗Geſchäft wird eine 
junge gebildete Dame aus 
ackhtbarer Familie als Vere 
käufer in ps ucht. 
Selbſtgeſchriebene Anerbietungen 


nimmt die Expedition dicſer Ztg. 
unter No. 6070 entgegen. 


Einen Lehrling 


(6058 
Rich‘. Dühren & Go., 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. 
15— 18,000 Mark 


werden zum April oder Mai auf ein Gut 
von 600 Morgen, zur zweiten Stelle, henter 
der Landſchaft zu 6% geſucht. 

Adr. werden No. 6034 in der Exped. 
diefer Zeitung erbeten. E 

in Stall in der Nechtſtadt fü: 4 Pferde 

nebſt Wagen ⸗Remiſe und womöglich 
Kutſcher⸗Wohnung wird zum 1. April oder 
1. Juli zu miethen geſucht. 

Nah. im Comtoir Langenmartt 41. 


Turn: u. Fedjt- Verein. 


Zu dem am Sonntag, den 13. dſs., 
Vormittags 11 Uhr beginnenden Gauturnen 


y karten für Mitglieder a 30 
on den Herren Arendt, Hundegaſſe 105, Rind⸗ 


fleiſch. Milchkanneng. 22, Hildebrandt, 
Hopfengaſſe 104. 


Danziger Geſang⸗Verein. 
Sonnabend, den 11. März 1876, 


Ein anfländiges junges Mädchen, das die 
La dwirthſchoft und Küche v.rfteht, kl. 
Kinder in den Anfangsgründen unterrichten 
kann, wird vom 1. März für's Land g ſucht. 
Adr. w. u. 6047 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Kaufmänniſcher Verein 


Dienftag, den 15. Februar e, 
Abends 8 Uhr, im großen Saale 


des Gewerbehauſes. Vortrag 


vor Herren und Damen von Herrn 


Profeſſor Robert v. 
Schiagintweit is: 


„Geographiſche und ethnographiſche Schilderung 
des in Gemeinſchaft mit zwei Brüdern be⸗ 


zeiften Himalnha“, ertäutert dur 


Karten und landſchaftliche Bilder. Eintritts⸗ 
Pfg., für 60 


Gäſte a 75 Pfg. find zu entnehmen bei 5 : 
Spliedt's Etablissement 


q in Jäſchkeuthal. 

Einer Privatgeſellſchaft wegen bleiben bi 
Localitäten, Sonnabend, den 12. d. M 
von 6 Uhr ab, geſchloſſen. 

F. Hark. 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 13. Februar: 


Großes 


CONCERT. 


Anfang 51 Uhr. Entree 30 4. 
250) H. Relssmann. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 13. Februar. (6. Ab. No. 20.) 
Das Glöckchen des Eremiten. Ko⸗ 
miſche Oper in 3 Acten von Maillart. 
(Roſe Friquet . . Fr une e BY 

Montag, den 14. Februar. (J. Wh. No. 1. 

drienne Leconvreur. Schauſpiel 
in 5 Acten von Scribe. 

Dienſtag, den 15. Febr. (Ab. susp.) Benefiz 
für Hen. Bachmann. Die Sane 
berflöte. Oper von Mozart. 

Mittwoch, den 16. Februar. 7. Ab. No. 2.) 
Das Gefängniß. Luſtſpiel in 4 
Acten von Benedix. Vorher: Bade⸗ 
kuren. Luſtſpiel in 1 Act von 


G. zu Puttlitz 
Selonke's Theater. 


Sonntag, 13. Febr.: Gaſtſpiel der aus 13 
Verſonen beſtehendendymna e, 
Ballet⸗ und Pantomimen⸗Geſell⸗ 
ſchaft des Hrn. Alf. Hermandes. 
U. A.: Er ift taub. Luſtſpiel. Das 
Dale mt ee e wat fine 

oſſe mit eſang. 
Scheller. Burl ste. Der ameri⸗ 


Zingler’s Höhe. 


Sonntag, den 13. Februar: 


Concert, 


usgeführt von der Capelle des 4 Oſtpreuß. 
Grenadier⸗Regt. No. 5. 
Anfang 4 Uhr. Eatree 30 3 
Killian, Ravellmeifter, 


Spliedt’s 


Concert-Salon 


in Jäſchkeuthal. 
Sonntag, den 13. Februar, 


Nachmittags⸗Concert. 


Au 4 Uhr. tree 30 
si} ufang jr. Entree E 4 


Der Vorſtand. 


Apollo ⸗ Saal 


zu Danzig. 


Oeffentliche Vorträge 


des Profeſſor 


v. Schiagintweit 


Indiens, 


namentlich die Hindus, nach eigenen An⸗ 
ſchauungen und Erfahrungen, 
am Freitag, den 18. Februar er.: 


Die höchſten Regionen 
der Erde, 


vergleichende Schilderungen der Hochge⸗ 
birge, nach ie Reifen, Meſſungen und 

11 5 15 

r. 
Numerirte Sigplätze a 1 A. 50 Y 
nichtnumerirte Sitzplätze u 1 K., Steh⸗ 
plätze a 50 4 find in den Buchhandlungen 
der Herren A. Scheinert (Langgaſſe 20) 
zap Prowe & Beuth (Jopengaſſe 19) zu 

aber. 


wo 


Anfan 


im großen Saale des Schützenhauſes 
Anflübeung 


e 
Odysseus 

von Max Bruch, 
(Scenen and der Odyſſee für Chor, 
Soli und Orcheſter.) 
Unter Leitung des Herrn Capellmeifter 
Laudenbach und unter Mitwirkung 

namhafter auswärtiger Kräfte. 


Vormerkungen bei Hrn. Constantin 
Ziemssen Muſlkalienbandlung kauiſche Barbier. Komiſche Pam o⸗ 
er Vorſtand. mime. 


Sonnabend, den 19. Februar: Le ter 


großer Maskenball. 
FF 
Stadt-Theater. 


Dienftag, den 15. Februar 1876: 
Benefiz für Herrn J. Bachmann, 


Die Zauberflöte. 


Große Oper von Mozart. 


. 
I. Sinfonie-Soirée 


des 
Inſtrumental⸗Muſik⸗Vereins 
findet Sonnabend, den 19, Februar, 
Abends 7 Uhr, 
im Apollo⸗Saale des Hötel du Mord, 
unter gefälliger Mitwirkung der Opern: 
fängerin Fräul. Baermann fiat, | | 


— — 


rogramm. 
123 Halde Miſitair⸗Sinfonie, G.-dur. 


2. F v. Beethoven, Ouverture zu Leonore Belegung. 
No. 1, op. 188, önigin der Nacht Fr. v. Migéno. 
e 
rche e e :W n 5 man 
4. Franz Lechner, Su te No. 1. : — „ pe v. Schmid. 
milien⸗Billets a 6 und 3 K., Einzel un ET E Plone. 
amilien- Billets a 6 m , Einzel- reer... + Dt 
sits a 2M. (für Sitzplätze), ſowie a 1 K. Morohated . . Hr. Polenz. 
für Steh Plage find zu haben in der] Papageno Hr. Bachmann. 


Muſikalienhandlung von F. Ae Weber, 


ni u dieſe i Benefiz - Bor» 
UANL AAA Aug ee wa 


piano lade ein bochverehrtes Pur 


werden die Mitglieder erſucht, ſich zahlreich] N : 2 
und pünftlid im Turnlocale einzufinden. | Sonntag, den 13. Februar e., litum eee 1 
Der Vorftand. 27 Uhr Abends, veranftaltet der 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch den 16. Februar 1876. 
Ordentliche General : Verſammlung. 

Tagesordnung: 1. Geſchäſtliches und 
Mittheilungen, 2. Jahresbericht, 3. Kaſſen⸗ 
bericht, 4. Bericht über die Gterbelaffe und 
die Unterſtützungslaſſe für Hilfsbed. durchr. 
Handlungsgeh., 5. Bibliothekbericht, 6. Be⸗ 
richt über die e en 
von 3 Rechnungsreviſoren, 8. Wahl von 3 
Bibliothekreviſoren, 9. Wahl des Arztes für 
die obligatoriſche Krankenkaſſe, 10. Wa 
der Bereingapothele, 11. Wahl des Wahl- 
comites pro 1876. 


Der Vorſtand. 


7. Wahl 


A 
© 


„Cäcilien⸗Verein“ im Saale Breit 
a in welcher Chorgeſänge, Solos In: 
eine von 15 Kindern ausgeführte 
Numerirte Plätze a 75 A und ] Königsberger Pferde-Lotierie a 3 &. 
gaſſe No. 74, und Sonntag Beeit⸗ a Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


5 gaffe No. 83 ; 
= eine muſikaliſche Soirée, 

ftrumentalpiecen und zum Schluß 
Weihnachtsſinfonie von Chwatal 
zur Aufführung kommen. 

Stehplätze a 50 5 find Feeitag und ] Berliner Flora Lotterie a 3 K., 
u 8 bei 2 Lau, Lang- i Arndt pr a 3 Ab. bei 

alle No. 83, zu haben. — 

Der Vorſtand. Verantwortlicher Redacteur H. Rance 
O] 5 Drud und Bering bon A. W. Kafeman 
FP anzig. 


— 
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